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Liebe Wettstettener und Echen-
zeller Bürgerinnen und Bürger, 
 
in den letzten Wochen mussten 
die Anwohner im Bereich des 
Reauer Wegs, des Nordrings und 
An der Wiege viele Beeinträchti-
gungen länger als gedacht in Kauf 

nehmen. Grund hierfür waren Verzögerungen beim Was-
serleitungsbau. Hier musste zur Herstellung der Keimfrei-
heit in der neuen Leitung vor deren Einbindung in das 
Netz auf Empfehlung von Stadtwerken und Gesundheits-
amt über längere Zeit die Leitung gespült werden, ohne 
dass weitere Fortschritte im Bauablauf erkennbar waren.  
Auf der anderen Seite erfreut sich der Bau des neuen 
Wertstoffhofs eines zügigen Ablaufs. 
Auch die Baustelle in der Echenzeller Straße verzögerte 
sich aufgrund der zähen Kooperation mit Stadtwerken, 
Bayernwerk und Telekom: die Absprachen zur Behand-
lung von deren Leitungen im Baustellenbereich erforder-
ten viel Geduld, zumal auch Leitungen auftauchten, für 
die sich zunächst niemand zuständig fühlte. Da die Spar-
tenträger nicht immer zeitnah reagierten, konnte der ge-
plante Baufortschritt nicht erzielt werden. 
Schließlich befasste sich der Gemeinderat in mehreren Sit-
zungen mit der Frage der Schaffung einer Stelle für das 
Quartiersmanagement. Dieses soll unter anderem Rat su-
chenden Senioren an die zuständigen, Auskunft gebenden 
Stellen vermitteln und mit den örtlichen Akteuren auch 
verschiedene Angebote für Senioren erarbeiten. Hierzu 
sollte von der Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Alters-
forschung GmbH (AfA) ein Konzept erstellt werden.  
Darin finden sich aber nur vereinzelte allgemeine Angaben 
zu den Angeboten, die es für die Senioren in Wettstetten 
bereits gibt. Deswegen habe ich in dieses Blatt eine Aufstel-
lung der Anlaufstellen und Angebote für Senioren in Wett-
stetten für Fragen im Zusammenhang mit dem Leben im Al-
ter aufgenommen, die allerdings nicht den Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt.  
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und uns noch einen gol-
denen Herbst. 
Ihr 
 
Gerd Risch 
Erster Bürgermeister 

Pressemitteilung LRA Eichstätt: 
Wertstoffhöfe im Landkreis 
– Diebstahl von Wertstoffen 
 
Das Landratsamt Eichstätt weist darauf hin, dass jegli-
cher Abfall, der auf den Wertstoffhöfen abgegeben wird, 
in das Eigentum des Landkreises Eichstätt übergeht.  
 
Das Mitnehmen oder das Ausbauen von Teilen ist nicht 
gestattet und wird als Diebstahl zur Anzeige gebracht. 
 
Maßnahmen zur Vorbeugung vor 
Ratten 
 
Viele Bürger haben in ihrem Garten Komposthaufen, um 
ihre Gartenabfälle und Küchenreste biologisch zu entsorgen. 
 
Leider besteht hierbei auch die Gefahr, bei unsachgemä-
ßer Handhabung Ratten anzulocken. Dies ist insoweit 
nicht ganz ungefährlich, weil Ratten das Hantavirus über-
tragen können, wenn man mit ihrem Kot in Berührung 
kommt. Insbesondere bei dessen Beseitigung sollte man 
Handschuhe und gegebenenfalls eine Atemmaske tragen. 
 
Präventiv sollte man, sofern man Küchenabfälle oder 
nicht mehr frisches Obst im Komposthaufen entsor-
gen möchte, sich einen rattensicheren Komposter 
oder einen sogenannten Schnellkomposter zulegen. 
Auch regelmäßiges Umschichten und Asche machen 
es den Tieren schwer, sich hier einzunisten. 
 
Aber selbst bei der Fütterung von Vögeln ist zu beach-
ten, dass das Vogelfutter in geschlossene Behältern 
mit Auffangschale eingebracht wird. 
 
Renaturierung Manterinbach 
 
Die Arbeiten zur Renaturierung des Manterinbachs 
sind neben der evangelischen Kirche in Gang. 
 

 

sicherstellt. Aber auch alltägliche hauswirtschaftliche 
Aufgaben wie Kochen, Waschen und Einkaufen wer-
den von der Caritas-Sozialstation organisiert. 
 
Der Verein unterstützt die Caritas-Sozialstation finan-
ziell 

▪ für qualitativ hochwertige Pflege 
▪ für examinierte Fachkräfte 
▪ für zusätzliche Pflegezeit 
▪ für die Anschaffung von PKWs 
▪ für zusätzliche Ausstattungen 
▪ für die Umsetzung von Projekten. 

 
Angebot: 
 

▪ Unterstützung von in Not geratenen Familien 
▪ Häusliche Krankenpflegekurse 
▪ Veranstaltungen mit Themen aus dem Sozial- 

und Gesundheitsbereich 
▪ Förderung des Kurses Denkwerkstatt (mehr Selb-

ständigkeit im Alter) 
▪ Gottesdienste für verstorbene Mitglieder 
▪ Möglichkeit der Tagespflege vor Ort 

 
Kontakt: 
 
1. Vorsitzender     2. Vorsitzender 
Josef Biberger     Anton Rucker 
Telefon 0841 / 38428    Telefon 0841 / 390126 
josef.biberger@gmx.de   anton.rucker@web.de 
Nordring 8 
85139 Wettstetten 
08 41 / 3 84 28 
� josef.biberger@gmx.de 
 
4. Rentenberatung 
Reinhard Fast bietet nach vorheriger Terminvereinba-
rung im zweiwöchigen Rhythmus mittwochs im Rat-
haus Wettstetten eine Rentenberatung an. 
 
Kontakt: 
Reinhard Fast 
Tel.: 0841/394 42 
 
5. Betreutes Wohnen 
Für die Bewohner des Betreuten Wohnens in der Ra-
ckertshofener Straße gibt es jeden Monat Veranstal-
tungshinweise und wöchentlich eine Seniorengym-
nastik. 

6. 1000 Schritte 
Die gemeindliche Seniorenbeauftragte Regine Morich 
lädt unter Mitwirkung der Nachbarschaftshilfe regel-
mäßig zur Aktion „1000 Schritte“ ein. Hier dürfen die 
Senioren verschiedenste Einrichtungen in Wettstet-
ten besuchen, erhalten Führungen beispielsweise von 
Betrieben, und machen Ausflüge, gemeinsam organi-
siert von der Senioren-, Jugend- und den Integrations-
beauftragten der Gemeinde. 
 
Kontakt: 
Regine Morich 
Tel.: 0841/951 18 73 
E-Mail: regine.morich@t-online.de 
 
7. Spielenachmittag 
Im zweiwöchigen Rhythmus findet im Bürgersaal ein 
Spielenachmittag für Senioren statt. 
 
8. Kegeln 
Regelmäßig finden Kegelnachmittage für Senioren in 
der gemeindlichen Kegelbahn statt. 
 
9. Fahrradausflüge 
Senioren finden sich zu gemeinsamen kleinen Rad-
ausflügen zusammen. 
Kontakt: 
Jeweils wie bei 6.! 
 
10. Qigong für Senioren 
Jeden Freitag um 10 Uhr findet in der Mehrzweckhalle 
Wettstetten eine Qigong-Stunde für Senioren statt. 
Die Fahrt dorthin wird in Fahrgemeinschafen organi-
siert. Die Stunde ist auf die Senioren zugeschnitten. 
 
Kontakt: 
Eva Hettich 
Tel.: 0841/38 467 
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Angebote für Senioren und deren 
Angehörige zum Thema „Leben im 
Alter in Wettstetten“ 
 
Senioren und deren Angehörige stehen oft vor dem 
Problem, für Fragen zu sie betreffenden Lebenssituati-
onen Ansprechpartner zu finden, um den Lebensalltag 
möglichst lange noch selbstbestimmt bestreiten zu 
können. Dazu gehören auch mögliche Unterstützungen 
im alltäglichen Leben oder in besonderen Situationen 
genauso wie die Möglichkeit, sich selbst einzubringen 
oder an Veranstaltungen im Ort teilzunehmen. Der Ge-
meinderat beschloss in seiner letzten Sitzung mit ein-
facher Mehrheit, die Stelle eines Quartiersmanagers 
bzw. einer Quartiersmanagerin zu schaffen. Dieser bzw. 
diese sollen Ansprechpartner für Senioren in ihren Nö-
ten sein und die möglichen Akteure in der Seniorenar-
beit in Wettstetten koordinieren und vernetzen. In 
Wettstetten gibt es auch bereits eine Vielzahl an Ange-
boten, die nachfolgend exemplarisch, aber nicht ab-
schließend aufgelistet werden: 
 
1. Nachbarschaftshilfe – WiW – Wir 
in Wettstetten 
• Sie sind gesundheitlich nicht in der Lage, Ihre Ein-

käufe zu erledigen? 

• Haben Sie niemanden, der während ihres Urlau-
bes die Blumen oder ihr Haustier versorgt? 

• Benötigen Sie Hilfe beim Ausfüllen von Formula-
ren? 

Dann sind Sie hier genau richtig! 

WiW bietet: 

• Vermittlung der ehrenamtlichen Helfer oder von 
Fachdiensten 

• Begleitung zu Ärzten und Ämtern 

• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen 

• Unterstützung in Haus und Garten z.B. Wechseln 
von Glühbirnen, kurzfristige Versorgung von Blu-
men und Haustieren 

• regelmäßige Treffen der ehrenamtlichen Helfer 
mit Begleitung von Seelsorge- und Fachkräften 

und Vieles mehr... 

Können wir Ihnen helfen? 

Wir sind gerne für da! 

Bei WiW kann jeder mitmachen! 

Wir freuen uns über neue Helfer/innen, die uns eh-
renamtlich unterstützen wollen! 

Haben Sie Mut und rufen Sie uns an! 

Wir sind Ehrenamtliche, die allen Hilfesuchenden aus 
dem Gemeindegebiet Wettstettens Nachbarschafts-
hilfe anbieten wollen. 

In Kooperation mit der Gemeinde, der evangelischen 
Gemeinde und der katholischen Pfarrei haben wir uns 
zusammengeschlossen, um Hilfesuchenden, egal wel-
chen Alters, Geschlechts, Nationalität oder Religions-
zugehörigkeit kurzfristige Hilfe in besonderen Lebens-
lagen zu bieten. 

Es handelt sich hierbei um eine Übergangslösung, um 
ihre Notsituation zu überbrücken. 

WiW arbeitet ehrenamtlich, unbürokratisch und un-
terliegt der Schweigepflicht. 

Kontakt: 
Szilvia Rajna-Barker  Bettina Weiß 
Tel.: 0177 500 38 18  Tel.: 0841/900 996 1 
 
E-Mail: WirinWettstetten@web.de 
https://www.wettstetten.de/media/1635/wirinwett-
stetten.pdf 
 

2. CARITAS Sozialstation Gaimers-
heim 
Wir pflegen alte und kranke Menschen zu Hause. Un-
sere Angebote sind für alle Menschen - unabhängig 
von Alter, Konfession, Nationalität oder Einkommen. 

Wir wollen Ihnen auf diesen Seiten unsere Einrichtung 
vorstellen und Sie über unsere Angebote und Finan-
zierungsmöglichkeiten informieren. Gerne nehmen 
wir uns auch Zeit für ein persönliches Gespräch am Te-
lefon, bei Ihnen zu Hause oder in unseren Räumen. 

Angebot:  

• Pflege  

- Körperpflege  

- Medizinische Pflege  

- Verhinderungspflege  

- Hilfe für Krebspatienten in der ambulanten Pflege  

- Stundenweise Einzelbetreuung 

• Tagespflege 

Pflege- oder betreuungsbedürftige Personen ver-
bringen einen halben oder ganzen Tag in einer un-
serer Tagespflege-Einrichtungen in Gaimersheim 
oder Wettstetten. Diese tragen dazu bei, 

- den Umzug in ein Heim hinauszuzögern oder so-
gar zu vermeiden sowie 

- eine selbständige Lebensführung zu erhalten 
oder nach einem Krankenhausaufenthalt wie-
derherzustellen. 

In unserer Tagespflege sollen die Menschen einen 
möglichst normalen Alltag in familiärer Atmosphäre 
leben. Die Sinne werden vielfältig angesprochen 
durch Tätigkeiten wie Kochen, Backen, Singen, Gar-
tenarbeiten, Bügeln, Gespräche, Gedächtnistrai-
ning, Sitzgymnastik und vieles mehr. Hinzu kommen 

- ausgewählte Verpflegung bei den gemeinsamen 
Mahlzeiten (Zwischenmahlzeit, Mittagessen und 
Nachmittagskaffee) 

- Maßnahmen der Körperpflege und medizini-
schen Pflege (zum Beispiel Inkontinenzversor-
gung, Mobilitätstraining oder Durchführung ärzt-
licher Verordnungen) 

- nicht-medikamentöse, aktivierende, therapeuti-
sche und rehabilitive Maßnahmen (DeTaMAKS) 
sowie 

- geführte demenzgerechte Andachten. 

• Beratung / Hilfe 

- Beratung pflegender Angehöriger 

Diese kann in den Räumen der Sozialstation oder 
bei Ihnen zu Hause stattfinden. Sie wird durch 
eine für Ihre Bedürfnisse ausgebildete Pflege-
fachkraft durchgeführt. 

Zum Aufgabengebiet gehören unter anderem 

➢ persönliche Beratung in allen Pflegefragen, 
➢ Hilfe bei der Antragstellung auf Leistungen 

der Pflegekasse, 
➢ Erläuterung der Ansprüche gegenüber der 

Kasse und deren Verwendungsmöglichkeiten, 
➢ Beratung bei der Einrichtung des Pflegezim-

mers, zum Beispiel mit Pflegebett, Toiletten-
stuhl, 

➢ Beratung bei der Beschaffung von Pflegehilfs-
mitteln, zum Beispiel Wannenlift, und 

➢ Kontaktvermittlung zu ehrenamtlichen Hel-
fern. 

 
- Krankenkasse 
 Beratung zur Kostenübernahme durch die 

Krankenkassen 
- Pflegekasse 

Beratung zu Themen der Pflegekasse 
- Krankenpflegekurse 
- Angehörigengruppen 

• Essen auf Rädern 

• Hauswirtschaftliche Versorgung 

Hauswirtschaftliche Verrichtungen erledigen in der 
Regel unsere qualifizierten Hauswirtschafterinnen. 

Die Leistungen, die unter die sogenannte hauswirt-
schaftliche Versorgung fallen, haben die Pflegekas-
sen genau festgelegt. Solche Leistungen sind  

- Reinigung des unmittelbaren Lebensbereiches, 
- Zubereitung von warmen und kalten Mahlzeiten, 
- Waschen und Einräumen der Wäsche, 
- Einkaufen von Nahrungsmitteln, 
- Begleitung zum Arzt  oder 
- Betten machen und abziehen. 

Kontakt: 

Caritas-Sozialstation Gaimersheim e.V. 
Am Wallgraben 3 
85080 Gaimersheim 
Tel:  08458 32750 
Fax: 08421 509902002 
E-Mail: sozialstation@caritas-gaimersheim.de 
http://www.caritas-sozialstation-gaimersheim.de 
 
3. Krankenpflegeverein 
Viele kranke und pflegebedürftigen Menschen wün-
schen sich eine Versorgung im häuslichen Umfeld. 
Dies ist durch den Zusammenschluss der Krankenpfle-
gevereine im ehemaligem Dekanat Gaimersheim 
auch in Wettstetten möglich geworden. Der ambu-
lante Pflegedienst entlastet die Angehörigen und un-
terstützt Menschen, die Hilfe benötigen. 
 
Die Versorgung zu Hause reicht von der Behandlungs-
pflege z.B. Verbände, Spritzen usw. über die Grund-
pflege wie waschen, anziehen bis hin zur Palliativ-
pflege, die die Versorgung Schwerstkranker zu Hause 


